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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04469

Nahe des Schweriner See gelegener Bereich mit flächigen Grundwasseraustritten am Unterhang eines mit frischem Laubmischwald 
bestandenen nach West geneigten Steilhanges. Im eher südlichen Bereich des leicht nach W geneigten Biotopes befindet sich ein 
Teichschachtelhalm-Sumpfseggen-Quellried, ansonsten sind die Quellaustritte vegetationslos. Nasse Quelltorfe dominieren im Biotop, nur 
die Quellbereiche verbindenden Rinnsale (über welche auch das Wasser in den Schweriner See fließt) weisen schlammig-lehmige Bereiche 
auf. Das Biotop wird von frischem Laubmischwald (Erle, Hainbuche, Esche, Hasel) umgeben und z. T. überschirmt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Equisetum fluviatile

Caltha palustris Crepis paludosa Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Impatiens noli-tangere Mentha aquatica Sambucus nigra Stachys sylvatica
Veronica beccabunga


